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M 69. Halle, Freitag den 22. März 1861.
Hierzu eine Heilage.

Hum 22. März.
Den König, der mit feſter Hand

Jn Ehren führt das Vaterland,
Den König, der mit klarem Geiſt

Dem Vorwärts neue Bahnen weiſt,
Den König, dem ein warmes Herz

Schlägt für des Volkes Glück und Schmerz,
Jhn ſegne Gott im Herrſcherſtand

Noch lang' an Herz und Geiſt und Hand!

Deutſchland
Berlin, d. 20. März. Daß der König dem freiſinnigen Her

renhausmitgliede, Grafen Reventlow, durch die an denſelben er
gangene Einladung zur königlichen Tafel eine ſehr bezeichnende Satis
faction hat zu Theil werden laſſen, wird mit großer Freude begrüßt.

Wie übrigens der Monarch in unveränderter Geſinnung zu den dem
Landtage gemachten Regierungsvorlagen ſteht, ſcheint am beſten daraus
hervorzugehen, daß in den Kreiſen der Mitglieder des Herrenhauſes
ſelbſt, die Annahme immer mehr Geltung ſindet, es werde trotz der
Zuſtimmung zu dem Arnim'ſchen Antrage das Herrenhaus die Grund
ſteuervorlagen, wenn auch nur mit geringer Majorität, acceptiren.
Sollte dies wirklich eintreten ſo ware es doch immer nur eine au
genblickliche Nothhilfe. Die Anſicht, daß den auf die Beförderung des
Landeswohles gerichteten Beſtrebungen der Regierung eine zuverläſſige
Und dauernde Unterſtützung nur durch eine umfaſſende Berufung
neuer Mitglieder jener Verſammlung zu Theil werden könne, gewinnt
immer mehr Raum.

Se. Majeſtät der König hat ſofort auf die erhaltene Benachrichti
gung von dem in Burg ſtattgefundenen Unglück, bei dem zehn Ar
beiter das Leben verloren haben und drei lebensgefährlich verwundet
worden, aus ſeiner Privatchatoulle eine Unterſtützung für die Hinter
bliebenen von 500 Thlr. überwieſen.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachten
die Polen einen Antrag ein, welcher darauf abzielt, den Polen ihre
nationalen und politiſchen Rechte wieder zu geben. Der Antrag wird
einer beſonderen Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Das
Haus nimmt hierauf den Geſetzentwurf bezüglich der Ablö
ſung der den geiſtlichen u. ſ. w. Jnſtituten zuſtehenden
Reallaſten nach den Vorſchlägen der Commiſſton an genehmigt den
zu den Petitionen, die Drainage betreffend, von der AgrarCommiſſton
geſtellten Antrag, die Regierung wolle fortfahren, den Drain Anlagen
ihre beſondere Fürſorge zuzuwenden, und beſchaftigt ſich zuletzt mit
dem Antrag des Abg. Reichenſperger, betreffend den Bau der Crefeld
Kempen, GeldernKleve-Nymwegener Eiſenbahn. Hr. v. Vincke ver
Iangt den Uebergang zur Tagesordnung über dieſen Antrag der
Regierungs Commiſſar erklärt ſich gegen den Commiſſions Vorſchlag
und nach längerer Discuſſton wird der Antrag des Abg. v. Vincke

angenommen. Am Sonnabend vertagt ſich das Haus bis Donnerstag
nach Oſtern

Die Militär Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten iſt in die
Berathung des Etats der neuen Organiſation der Armee eingetreten.

Der Charakter der Maßregel als ein Proviſorium iſt vom Berichterſtat
ter (General z. D. Stavenhagen) feſtgehalten. Es iſt ein Antrag an
genommen in der Commiſſton, die Beſchlüſſe über die Bedürfniſſe für
die Reorganiſation eventuell zu faſſenz nachdem die Summe für die
Bedürfniſſe feſtgeſtellt iſt, die Frage zu erörtern, ob die finanziellen
Kräfte des Staats von der Art ſind, um dieſe Ausgaben dauernd und
ohne Ueberbürdung der weniger bemittelten Klaſſen aufzubringen, und
nach Bejahung dieſer Frage über die an das Haus zu ſtellenden An
träge definitiv zu beſchließen.

Der neuen Fraction im Hauſe der Abgeordneten iſt jetzt auch der
Abgeordnete Waldeck beigetreten

Aus einem in Danzig eingetroffenen, aus Yokuhama, 11. Jan.
1861 datirten Privatſchreiben eines Beamten des zur preußiſch japa
niſchen Expedition gehörigen Transportſchiffes Elbe wird der D.
Z. folgende Notiz mitgetheilt Der Vertrag mit Japan iſt unter den
günſtigſten Verhältniſſen abgeſchloſſen, und lag zur Ratiſikation dem
Herrſcher des Landes vor. Ferner wird erwähnt, daß die Beſatzung
der „Elbe“ ſeit mehreren Tagen unausgeſetzt unter Waffen ſteht, in
dem ein Angriff Seitens der Japaneſen erwartet wird; bis zum Ab
gange des Schreibens iſt jedoch keine Störung vorgefallen. Die Stra
ßen waren mit Hunderten von Jakonins (Polizei) beſetzt, die fortwäh
rend patrouillirten, ſo daß es ganz kriegeriſch ausſah, das Volk ſcheint
ſomit mit dem Abſchluſſe des Vertrages nicht ganz zufrieden zu ſein,
„was übrigens (wie der Briefſchreiber hinzufügt) unter den dortigen
Verhältniſſen keine Bedeutung hat da die Anordnungen der Regie
rung unweigerlich befolgt werden müſſen. Nach anderen Mittheilun
gen wird die „Arcona nach Beendigung der diplomatiſchen Miſſion
direkt nach Preußen zurückkehren, während die „Thetis wahrſchein
lich die Reiſe um die Erde fortſetzt.

Kaſſel “d. 20. März. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Kriminalgerichts wurde der Redakteur Dr. Oetker von der Anklage
der Verleumdung und der Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen, wegen
des von ihm gebrauchten Ausdrucks frömmelnde Schulinſpectoren“
aber zu 25 Thaler Geldſtrafe verurtheilt.

Dresden, d. 20. März. Das heutige „Dresdner Journal“
meldet, daß der Ausſchuß der Abgeordnetenkammer in Betreff der kur
heſſiſchen Frage einſtimmig beantkragt: Verwahrung einzulegen gegen
die Berechtigung des Bundestages, eine in anerkannter Wirkſamkeit
beſtehende Verfaſſung eines Bundesſtaates außer Wirkſamkeit zu ſetzen.
Vier Mitglieder des Ausſchuſſes beantragen weiter Die Mitwirkung
zur Herſtellung des verletzten Rechtszuſtandes in Kurheſſen unter Feſt
haltung der Rechtsbeſtändigkeit der Verfaſſung vom Jahre 1831, wäh



rend andere vier Mitglieder nur die Mitwirkung auf Wiederherſtellung
verfaſſungsmäßiger Zuſtände in Kurheſſen beantragen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Jn der Senatsſitzung vom 18. März legte der Juſtizminiſter Caſ

ſinis einen Geſetzentwurf vor, welcher beſtimmt daß die Einleitung
aller öffentlichen Dokumente fortan zu lauten habe: „Victor Emanuel II.,
von Gottes Gnaden und durch den Willen der Nation König von Jta
lien!“ Dieſer Geſetzentwurf wurde mit einmüthigem Beifall aufge
nommen und als dringlich anerkannt.

Was die Frage der Anerkennung des neuen Königreichs durch
die europäiſchen Mächte betrifft, ſo wird die Regierung, um
nicht ohne Noth neue Schwierigkeiten hervorzurufen, vorerſt den neuen
Titel nur denjenigen Staaten amtlich notifiziren, bei denen ſie keinen
Anſtoß zu erwarten hat. Die miniſterielle „Opinione“ vom 17. März
erörtert in einem von der Regierung inſpirirten Artikel ausführlicher
das einzuhaltende Verfahren. Es heißt darin im Weſentlichen

„„Eine Macht, welche nicht offiziell von der Proclamation des neuen Königthums
unterrichtet iſt, kann fortfahren ihre Beziehungen mit uns wie bisher, aufrecht zu
halten aber wenn ſie, davon unterrichtet, ihre Beiſtimmung verſagt, ſo iſt es ſehr
ſchwer, datz die Beziehungen nicht alterirt werden, indem wir uns nicht enthalten kön
nen die Weigerung als eine feindliche Kundgebung anzuſehen. Um dieſe Klippe zu
vermeiden, bleibt nur Ein Weg übrig, und der iſt daß die Regierung ſich nach den
gegenwärtigen Dispoſitionen der verſchiedenen Mächte richte. Sind Staaten geneigt,
das neue Königreich anzuerkennen nun, ſo zögert die Regierung nicht, ſie von dem
Ereigniß in Kenntniß zu ſetzen. Sind andere Mächte in Verlegenheit und zögern
ſo macht ſie von guten Dienſten Gebrauch um ſie zu einer Anerkennung Zu bringen,
welche durch das Beiſpiel der anderen Staaten leichter gemacht iſt. Würden dann
einige Mächte ſich offen feindlich bezeigen ſo bliebe der Regierung nichts Anderes
übrig als auf die Zeit und die unwiderſtehliche Autorität der öffentlichen Meinung
zu vertrauen. Eine ſolche Politik würde dazu beitragen Verwirrungen und Compli
cationen zu vermeiden, und würde immer mehr die verſöhnlichen Geſinnungen an den
Tag legen, von denen wir beſeelt ſind. Ueberzeugen wir uns übrigens, daß das Kö
nigreich Jtalien nicht lange ohne Anerkennung bleiben kann. Und wenn wir ſagen
Anerkennung, ſo verſtehen wir darunter nicht allein eine Anerkennung der Thatſäche,
ſondern auch die Zulaſſung des Rechtes. Wir müſſen die Unterſcheidung der alten
diplomatiſchen Schule zwiſchen einer Regierung auf Grund einer Thatſache und einer
Regierung auf Grund eines Rechtes, einer thatſächlichen und rechtlichen Regierung zu
rückweiſen. Bei einer nationalen Regierung fällt das Faktum und das Recht zuſam
men und das Recht eines Staates auf die Achtung der eigenen Unabhängigkeit und
Selbſtſtändigkeit folgt aus der Thatſache ſeiner Exiſtenz. Wenn wir die Anerkennung
des Königreichs Italien verlangen, ſo iſt es nicht die Weihe eines neuen vom Könige
und von dem Staate angenommenen Titels, was wir von den Mächten verlangen,
ſondern die Zulaſſung des neuen Reiches in das öffentliche europäiſche Recht ſein
Eintritt in das Staatenſyſtem mit allen Rechten die damit verbunden ſind, in der
ſelben Weiſe, wie wir die internationalen Pflichten erfüllen.

Mnarſeiller Nachrichten aus Neapel vom 18. März melden
Liborio Romano hat vor ſeiner Entlaſſung im ganzen Kön greiche ei
nen an den Statthalter, Prinzen v. Carignan, gerichteten Bericht an
ſchlagen laſſen in welchem er erklärt, das Land ſei unzufrieden und
biete nicht mehr die bei der Volksabſtimmung kundgegebene Majorität.
Derſelbe kündigt ſodann Maßregeln für das öffentliche Wohl an, be
ſonders umfaſſende Subſidien. Weiter hat Liboris Romans zum 19.
März noch ein Feſt zu Ehren Garibaldi's im ganzen Königreiche an
geordnet. (Liborio Romano war in Neapel bekannklich Miniſter des
Innern unter König Franz II. unter Garibaldi und unter Victor
Emanuel und iſt jetzt Mitglied des Turiner Parlaments.)

Laut einer Depeſche der „Times“ aus Neapel vom 19. März
waren ſämmtliche Räthe der Statthalterſchaft entlaſſen und der Statt
halterſchafts Rath aufgelöſt worden. Es werden Directoren ernannt,
die unmittelbarer von Turin abhängen darunter ein piemonteſiſcher
Finanz Director Der Commandant von Civitella del Tronto verwei
gert noch immer die Uebergabe. Jn Neapel war Alles ruhig

Aus Rom, d. 16. März, ſind in Marſeille am 19. Berichte ein
getroffen aus denen wir auf telegraphiſchem Wege folgende Auszüge
erhalten General Goyon hat durch Entfaltung von bedeutenden Streit
kräften die Kundgebung des römiſchen Volkes die am Abend des 14.
März ſtattfinden ſollte, verhindert aber am folgenden Morgen waren
in allen Straßen der Stadt MauerAnſchläge mit den Worten „Es
lebe Victor Emanuel!“ angeheftet, und dieſelben wurden vom Volke
mit Jubel begrüßt; die Perſonen welche dieſe Mauer Anſchläge ver
breiteten, wurden verhaftet Die franzöſiſche Gensd'armerie verhaftete
auch einen päpſtlichen Zuaven, welcher im Café Colonna in Folge
eines politiſchen Geſprächs Händel angefangen hatte.

Frankreich.
Paris, d. 19. März. Die heutige Sitzung des geſetzgebenden

Körpers, welcher der Prinz Napoleon, viele Senatoren, darunter Hr.
Fould, und eine große Anzahl Herren des diplomatiſchen Corps bei
wohnten, begann mit der Discuſſton des Amendements der ſogenann
ten republikaniſchen Oppoſition, worin darauf angetragen ward, daß
die durch große Gemeindeausgaben in Unruhe verſetzten Städte Paris
und Lyon ermächtigt würden, ihre Gemeinderäthe, die ſeit mehreren
Jahren von der Regierung ernannt werden, wieder ſart zu wählen.
Hr. Darimon begann die Discuſſton. Er bemerkte, daß Paris doch
wohl des nämlichen Privilegiums würdig ſei, wie die glückliche Stadt
Warſchau, die ihren Gemeinderath ebenfalls wähle. Ferner beklagte
er ſich darüber daß man ſich nur um den Mittelpunkt von Paris
kümmere, daß die angrenzenden Gemeinden ganz vernachläſſtgt würden
und nicht einmal fahrbare Wege beſäßen und ihre Bewohner ihre Briefe
ſpäter als Marſeille und noch ſogar auf ſehr unregelmäßige Weiſe,
erhielten Schließlich bemerkte Picard, daß das Ausgabe Budget der
Stadt Paris ſich ſeit 1847, wo es ungefähr 46 Millionen betragen,
vervierfacht habe. Herr Henon (Lyon) ſprach ſich in ähnlicher Weiſe
über die Municipal Verwaltung von Lyon aus Die Herren De
vinck (Paris) und Reveil (Lyon) nahmen die Partei der angegriffenen
Stadtverwaltungen, von denen ſie Mitglieder ſind. Herr Billault,

der hierauf das Wort ergriff, fand es ſehr merkwürdig, daß die pa
riſer Deputirten (Jules Favke, Darimon und Picard ſind in Paris
gewählt) ſich über die Verſchönerungen der Stadt beklagten, die im
Intereſſe der Arbeiter gemacht würden er fügte hinzu, daß man die
Squares für die Arbeiter und nicht für die reichen Leute mache. Hr.
Picard erwiderte daß er nicht ſowohl von den in Paris unternomme
nen Arbeiten als von der Zahlungsfähigkeit der Stadt Paris geſpro
chen habe. Das Amendement ſelbſt wurde verworfen. Die Kammer
nahm hierauf die Paragraphen 13, 14, 15 und 16 der Adreſſe an.
Der H. 13 handelt von der Aufrechterhaltung und der Conſolidation
des Friedens, bei welcher Gelegenheit die Herren Marquis d'Audelaire
und Baron Beauverger verlangten, daß ſich Frankreich ſtarke Allian
zen ſchaffe und Alles aufbiete, um den Frieben zu erhalten. Der F.
17, der über Algerien handelt, gab zu längeren Debatten Veranlaſ
ſung. Jules Fapvre ergriff das Wort, um einem von der republikani
ſchen Oppoſition geſtellten Amendement, das eine beſſere Verwaltung
für Algerien verlangt, das Wort zu reden. General Allard wird dem
ſelben morgen im Namen der Regierung antworten. Die viel be
ſprochene Broſchüre des Staatsrathes Lagueronnière in Erwiderung
auf die Note des Cardinals Antonelli ſoll nun doch nicht erſcheinen.
Die Miniſter Thouvenel und Baroche ſollen ſich gegen die Veröffent
lichung derſelben ausgeſprochen haben. Die Regierung hat ſich ihren
Vorſtellungen gefügt doch iſt noch nicht mit Beſtimmtheit zu mel
den ob es ſich um eine bloße Vertagung oder um eine gänzliche Un
terdrückung der Schrift handle.

Parts, d. 20. März. (Tel. Oep.) Das im heutigen „Mo
niteur“ enthaltene Bülletin meldet die Unterzeichnung der Convention
durch welche die Dauer der franzöſiſchen Occupation in Syrien um
drei Monate verlängert wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Von Seiten der Admiralität iſt nach

Chatham der Befehl ergangen, außer den auf dortigen Werften im
Bau begriffenen Kriegsſchiffen noch fünf neue Fregatten in Angriff
zu nehmen Boadicea (51 Kanonen), Pactolus (22), Diligence (17),
Salamis (4) und Albatros (4). Gleichzeitig wird daſelbſt eine gepan
zerte Fregatte gebaut, die den Namen Achilles erhalten, 40 der ſchwer
ſten Armſtrongkanonen führen und eine Maſchine von 1250 Pferde
kraft erhalten ſoll.

London, d. 20. März. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unter hauſes beantragte Ounlop die Niederſetzung eines Son
der Ausſchuſſes Betreffs der Blaubücher über den alten Afghanen
Krieg und ſprach heftig gegen Palmerſton. Dieſer vertheidigte die
damals von der Regierung befolgte Politik. Nachdem Bright,
Walpole und Horsman für, Sykes, Disraeli und Lord J.
Ruſſell gegen Dunlop s Antrag geſprochen, ward derſelbe mit 159
gegen 49 Stimmen verworfen

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 19. März. (Tel. Dep.)

Das kaiſerliche Manifeſt betreffs der Befreiung der Bauern hat in
Warſchau einen ſehr freudigen Eindruck gemacht. Die Bürgerdelegation
entſandte ſofort eine Deputation an das land wirthſchaftliche Komité,
um den polniſchen Adel, der die Ablöſung der Bauern unlängſt aus
freiem Antriebe beſchloſſen, zu beglückwünſchen und das Vertrauen aus
zuſprechen, daß die Durchführung der auf die Verhältniſſe der Bauern
bezüglichen Reformen auch in Polen baldigſt erfolgen werde.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der „Jndependance“ wird aus Konſtantinopel, d. 8. März,

gemeldet, daß die neuerdings an der Grenze Montenegro's vorgefalle
nen Unordnungen der Anlaß zu Unterhandlungen zwiſchen der Pforte
und der öſterreichiſchen Regierung über den Abſchluß eines Vertrages
geworden ſind, der auf ein gemeinſchaftliches Verfahren abzielt, die
Ordnung in jener Gegend aufrecht zu erhalten. Die kürkiſche Flotte
ſollte übrigens ſo bald als möglich nach dem adriatiſchen Meere abgehen

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington

vom 8. d. Mte. Die Behörden des ſüdlichen Bundes hatten einen
gewiſſen Herrn Beauregard nach Charleston abgeſandt, um daſelbſt
den militäriſchen Befehl zu übernehmen. Der erwähnte Offizier war
auf ſeinem Poſten angekommen und hatte erklärt er hoffe, das Fort
Sumter zu nehmen. Präſident Lincoln hatte Herrn Judd zum Ge
ſandten in Berlin ernannt.

Telegraphiſche Depeſchen
Turin, Mittwoch d. 20. März. Sicherem Vernehmen

nach hat der König die Demiſſion aller Miniſter angenom
men, und wird den Grafen Cavour mit der Bildung eines
neuen Miniſtertums, deſſen Mitglieder aus ganz Jtalien
entnommen ſind, beauftragen.

Paris, Mittwoch d. 20. März. Die heutige „Patrie“
dementirt das Gerücht, daß das Kommando des General
Goyon in Rom anderweitig beſetzt werden würde.

Lotterie
Bei der am 20. März fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 123. Königl. Klaſſen

Lotterie flel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 3522; 1 Gewinn von 5000
Thlr. auf Nr. 64,162 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 25,218; 3 Gewinne zu
600 Thlr. fielen auf Nr. 7185. 29,505 und 44,594 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf
Nr. 17,216 und 61,371, und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 5878. 9625.
16,611. 27,018, 30, 108. 87,807. 60,508. 69, 899. 66,432 und 84,798.



Marktberichte.
Magdeburg, den 20. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 80 Geyrſte 38 45Roggen Hafer 26 28Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

268 nominell.
Nordhauſen den 20. März.

Weizen 2 bis 3Roggen 20 2 vGerſte 17 z L rHafer 22 2Rüböl pro Centner 13
Leindl pro Centner 12

Quedlinburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 Gerſte 35 42Roggen 45 49 Hafer 26 27
Berlin den 20. März.

Weizen loco 72 85 82 83pfd. bunt. poln. 84
gelb. märker 81 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco 82——83pfd. 47 83-84fünd.
48 ab pr. 2000 Pfd. bez. do. ſchwimm. 80-81
pfd. 467, 46 pr. 2000 Pfd. bez. ſo wie mit Auf
geld und pari gegen Frühjahrslieferung getauſcht, März
u. März April 45 46 bez. Frühj. 45
bez. u. Br. 46 G. Mai Juni 46 bez.Br. u. G. Juni Juli 46 47 bez. u. Br., 47
G. Juli Aug. 47—47 bez.

Gerſte, große und kleine 42- 48 pr. 1750pfd.
Hafer loxo 25-28 Liefer. pr. März u. März April

25 bez. Frühj. 25 bez. Mai Juni 25 25
bez. Juni Jult 26 Br. 25 G.

Erbſen Koch u. Futterwagre 44—254
Rüböl loco 102 Br. März u. März April 102

Br. 10 G. April Mai 107 bez. u. Br.105 G. Mai Juni 102 108 bez. Br. u. G.
Sept. Oct. II bez. 10 Br. 11 G.

Leinöl loco preußiſches I1 engliſches 10 Lie
ferung engliſches 107 bez.

Spiritus loco ohne Faß 20 bez. im Laufe der
Wöche zu liefern 205 bez. März u. März April 20

bez. Br. u. G., April Mat 20 bez.
Br. u. G. Mai Juni 20 bez. Bri u. G.,
Juni Jult 20 bez. Br. u. G. Juli Aug. 21

2 bez. Aug. Sept. 21 21 bez. Sept.
Oct. 20 bez.

Weizen feſter gehalten. Roggen zur Stelle in feiner
Waare ungenügend offerirt daher das Geſchäft darin be
ſchränkt blieb. Mittel und ordinäre Waare fanden keine
Beachtung Termine waren lebhaft gefragt und ſchließen
nach lebhaftem Handel weſentlich höher. Rübsbl matt er
öffnend ſchließt mehrſeitig gefragt und höher bezahlt.
Für Spiritus mangelten Abgeber, und bei etwas größe
rem Begehr ſteigerte ſich der Werth um eine Kleinigkeit
nach kleinem Handel blieb der Schluß feſt.

Breslau, d. 20. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 G. Weizen weißer 725 94 gelber 74
594 Roggen 56— 63 Gerſte 40—54
Hafer 26—34

Hamburg d. 20. März. Weizen loco und ab aus
wärts feſt. Roggen loco matt ab Königsberg April Mat
78 Juni 79 geſtern bezahlt heute davon anzunehmen.
Oel Mai 23 Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Sale
am 20. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll,
am 21. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 19. März Abends 5 Fuß 11 Zoll,
am 20. März Morgens 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. März Vormittags am alten Pegel Nr. 8,

am neuen Pegel 10 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 20. März Mittags: 1 Elle 1 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 20. März. T. Flöſſel, Eiſen, von
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 20. März. Prager Schleppkäh
ne Nr. 10 und 15, Oelſaat, v. Tetſchen n. Wittenberge.

Fr. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
G. Heinrich, Mauerſteine, v. Schönebeck n. Magde

burg A. Hietel, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
Scharnbeck, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg.

Schrengel, desgl. G. Becher, Zucker, v. Calbe n. Mag
deburg F. Kunze Buchweizen, v. Mühlberg n. Haui
burg. P. Nordt, Bruchſteine, v. Plötzky n. Glindenberg.

Magdeburg den 20. März 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 25. März, früh 9 Uhr, ſoll
Dachritzgaſſe Nr. 14 ſämmtliches Schloſſer und
Schmiedehandwerkszeug Ambos, Siaſebalg,
großes Sperrhorn, Schraubſtöcke, 4 Schneide
kluppen mit Bohre, Bohtmaſchinen, 1 eiſerne
neue Bettſtelle, guten Kanonenofen mit Röh
ren, Schränke Feilen, Zangen Hammer und
andere Sachen mehr, gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden. Die Gegenſtände ſind
faſt wie neu, auch können Sachen ſchon vor
der Auction abgegeben werden.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. März.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 1017, 101 Oberſchleſ. t. B. s 112 111 R. -Nahe v. St. gar. i 95 94
St. Anleihe v. 185915. 106 106 Oppeln-Tarnowitz 35 MRhrt.-Cf.Kr. Gob. 4

Staats Anleihen v. Pr. e do. m h s1850, 1852, 1854 Rheiniſche 8127 80 do. III. Serie 4 88 41855; 1857, 1855 49, 1017/, 1012), do. (Stamme) Pr. a. 922 Stargard Poſen

dito von 1856 4 101 101 RheinNabe 25 24 do. II. Emiſſion 4 9
dito von 1853 4 975 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 3 Gladbacher n 3 75 Thüringer SPrätgien Anleihe Stargard Poſen 3 84 do. II. Serie S 104von 1865 1 100 I 1179, Thüringer o e. i. Serie

Kur u. Neumärk. Wilh. (EoſelOdb. 37 do. IV. Serie 99Schuldverſchreib. 86 85 do. (Stamm) Pr. a 73 Wilh. (CoſelOdb.
Od. Deichb. Obl. S 98 do. do. do. s 80 79 do. III. Emiſſion 45 85 85

J zS e r Wo vörſtehend kein Zinsſah notirt i. Ausl. Eiſenb.
Schuldverſchreib werden uſancenmäßig 4 pCt. berechnet. Stamm Actien.

Berl. Kaufmſch. 5 104 Priorit. 829 e un S dePfandbriefe. e ne S s Ludwigsb. Berb. l129Fura u. Neumärk. so u on t 86 Mainz Ldwh.do. do. 4 101 106 Aachen Maſtrichter e 659 und 4 1102 101Oſtpreußiſche. 85 de in. Emiſſion Meslenburgerſche 231 Sergiſch- Marthe 103 h eon h e. Se o e s Staatee. h n do. III. Serie v. Ausl. Hrivrit.e el Staat 3 gar. e 78 77 Actien.de Jene do. IV. See 5 1612/, 16024 Rordv, (FrWilh ſ. 00Schlefiſche e Huſf.-Eif. Pr. 5. Obl. J. de öß aS et gatae 89 0 do. i. Serie s e. Sub. v. Menſe n
e z do. (D m. Soeſt) 84 Oeſtr. frz. Staateb. s 251 250Weſtpreußiſche 31 841 839 Berg. M. do. II. S S 5 IJnländ. Fonds

do o 94 l e 101 101 Kaſſen Vereinsr Bank Actien 4 1115RKentenbriefe. Berlin Hamburger roh Dangiger Privatb. 4 90
Kur u. Neumärk. 4 97 96 do. Emtſſ. l1102 Konigsb. Privatb. 4 842

8 94 Hhnigsb. r s ePommerſche 2297 Berl. -Ptsd. Magd. 55 Magdeb. Privatb. 80 SVoſenſche. a 93 92 do t B. do Ppoſfener Privato. 1 78
Preußiſchen 697 969 do Dit. G. W HZeart. Hand. Geſ. 1 88 82Rhein U. Weſtph. 4 97 S do. Lit. D. 4 100 S Dise. Fommandit
Sächſtſche. 27 Berlin Stettiner 10 i 841Schleſfiſche 0975 96 do. I. Serie e So e en so eP t ntheitſch. 49 See on ReſtFriedrichsdror 13 13 Cöln Crefelder 95
Gold Kronen 95 Edln Mindener IJnduſtr. Actien.Andere e do. II. Ewiſſ. t Bor d St W 67zen à 1097, 109 do Minervan ſ e äuenbeb benEiſend. Acetien. do. do. 23 Deſſ. Kont. Gas. 5 96 96StammAct. do. IV. do. 84AachenDüſſeldorf 74 Magd. Wittenb. S Ausländ. Fonds.AachenMaſtrichter 21 20 Niederſchl. Märk. 4 25 94 Braunſchw. Bank 4 68 625Berg. Mä a 89 88 d v 4 94 93 Bremer Bank 499erg.Märk. Lit. A. v. Conv. ie re u do. do. U. Ser. 4 90 Senat elBerlin Anhalter 117 116 do. IV. Ser. s l Darmſtädter Ban hBerlin Hamburger b 114 Oberſchl. Lit. A. Deſſauer Eredit a
Berl. Ptsd. Magd. do. Lit. B. 80 do. Landesbank a 182
Berlin Stettiner 111 110 do. Lit. s See 8 SBresl. »Schw. Frb. do. Lit. D. Geraer BankSie Leſe 53 do Lit. B. 8 78 77 Gothaer Privatb. 70
Köln Mindener 3 S do Lit. 95 annoverſche Bank 92Magdeb. Halberſt. 214 Pr. Wilh. (St.V.) Leipziger Creditb. 4 61
Magdeb. Winenb 7 S do. I. Serie s Luxemburger Bank 84Münſter Hammer 93 do. II. Serie s 99 Meininger Creditb. 4 70 69
Flederſhl. Mirt. o do. I. Serieh 99 Nordeeutſche Bank 4 6 802,Niederſchl. Zweigh. Rheiniſche 4 86 86 Oeſterreich. Credit
do. (Stamm) Hr. s do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 4 aOberſchl. A. u. C do (4 89 89 Weimarſche Bank 73

oder a. Stück 6 14 5 A Brief, 5 13 8 Geld
Freib. 95 a 95 gem.

48 a 477 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 à gem.
Eredit 137, à gem. Deſſauer Landesbank 19 à a
Credit 541 a J a

Die Börſe war heute in Folge ſchlechterer auswaärtiger

Bank-Actien.
Zettelbank [a] 95 G.

m

Mühlen Verpachtung reſp.
Verkauf.

Die bei Barby belegene Poleymühle, be
ſtehend aus vier Mahlgängen (zwei Deutſchen
und zwei Amerikaniſchen), einer Reinigungs
maſchine einer Oelmühle, zwei Holländiſchen
Graupengängen mit Reißmaſchine, ſo wie circa
75 Morgen Acker, Wieſen und Garten, ſoll in
dem auf

Donnerstag den A. April d. J.
früh I1 Uhr

in dem Gaſthauſe des Herrn Niemann zu
Walternienburg anberaumten Termine öf
fentlich im Wege des Meiſtgebots, von Johanni
an auf 12 Jahre, verpachtet werden, oder in
dem auf Nachmittag deſſelben Tages um

2 Uhr
ebendaſelbſt anſtehenden Termine unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedin
gungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

SDer Zuſchlag bleibt vorbehalten und ſind ſo
wohl die drei beſtbietenden Pächter, als auch
die drei beſtbietenden Käufer vier Wochen an

Staats Schuldſcheine 875 gem. BerlinPotsdam Magdeburger 148 4 143 gem. Brest Schweine
EölnMindener 139 à 138 em. JLit. A. u. C. 1249, à 124 gem. Aachen Maſtrichter Prior. II. Emiſſ. 62 a 62 gem.

MagdeburgWittenberge 359, à 36 gem. Oberſchl.
Meglenburger 47 à

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 127 a gem. Deſſauer
gem. Genfer Creditbank 239, a e gem. Oeſterr.

das Geſchäft blieb faſt in allen Effekten
gem. Oeſterr. National Anleihe 51 à gem.

Courſe matter,
gering öſterreichiſche Sachen waren gedrückt Eiſenbahnen weniger belebt, als bisher Fonds waren ſtill

Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 B. Hamburger Vereinsbank [4] 100 B. Darmſtädter

ihr Gebot gebunden und haben zur Sicherſtel
lung der Gebote 300 A Caution im Termine
zu hinterlegen.

Eine gut rentirende Mühle
in guter und freundl. Lage der Prov. Sachſen,
mit guten Gebauden, 2 beſtconſtruirten Mahl
u. einem Reinigungsgang, bedeutender ſtets
aushaltender Waſſerkraft, a. 75 Mg. g. Feld
u. Wieſengreal, ſowie vortreffl. Obſtgarten, ſoll
mit vollſtändigem todten u. leb. Jnv., Pferden,
Kühen u. a. m., ſofort für den Preis von
11,000 bei 5 bis 6000 Anzahlung u.
Stundung der Reſtkaufgelder verkauft werden.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch den

Hekonomen G. Koch in Schildau.

Fett-Hammel.
„Nontag den 25. d. M. Nachmittags 2 Uhr
beabſichtige ich 90 Stück ſchwere, fette Ham
mel, in Partieen von 5 Stück, an den Meiſt
bietenden zu verkaufen.

Erdeborn, den 8. März 1861.
e F. Roloff.



Glück Wunſch
zum 63 ſten Geburtstage

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen.

MottoSirach ſagt Das Werk lobt den Meiſter, und einen weiſen Fürſten ſeine
Handlungen.

Ein weiſer Regent iſt ſtrenge und wo eine verſtändige Obrigkeit iſt, da
gehet es ordentlich zu.

Das Regiment auf Erden ſteht in Gottes Händen
Zeiten einen tüchtigen Regenten.

Dieſe Worte finden ihre volle Anwendung auf das hohe Königliche Haus
von Preußen vom Urſprung her bis auf den heutigen Tag.

Den heutigen Tag begrüßt das Preußiſche Volk in allen Gauen des Preu
ßiſchen, des Deutſchen Vaterlandes mit Freuden, als den 63 Geburtstag Seiner
Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen.

Heute erinnert ſich das Preußiſche Volk gewiß auch dankbarlich der Momente,
J durch welche dieſe hohe Feier herbeigeführt wurde; der Momente, in welchen ein

neugeborner Prinz, ein Sprößling des hohen Königlichen Hauſes von Preußen
zum Heil und zum Segen des Preußiſchen Volkes das Licht der Welt erblickte;
unter Pflege und Wartung gedieh dieſer Sprößling zu einem jungen Baum, wel
cher ſtark genug ſich fühlend Früchte zu tragen, um dieſelben dem WMeußiſchen
Volk genießen zu laſſen.

Dieſer fruchtbare Baum ſteht

J

c

derſelbe giebt ihm zu

C

heute gleich einer deutſchen tauſendjährigen Eiche
in voller Lebenskraft, ausgebreitet feine Zweige, grünend ſeine Blätter, als König
und Herr an der Spitze des Preußiſchen Volkes, als ein Stamm in Europa,
deſſen Blätter das Preußiſche Volk bilden, welches Jhn, gleich einem Wintergrün,
beſchatten und nie verwelken werden.

Wenn heute das Preußiſche Volk in der Geſchichte Seines hohen Königlichen
Hauſes zurückblickt, ſo kann es mit Stolz, es muß aber auch zugleich mit voller
Ehrerbietung ſeine Blicke hinrichten zu ſeinem erhabenen Königs Hauſe, denn
daſſelbe ſteht jetzt auf einer Stufe in Europa von welcher das Preußiſche Volk,
ohne ſich ſelbſt zu ſchmeicheln, ſagen kann, es ſteht auf der Muſterſtufe aller
Europäiſchen Fürſten, ſowie ſein Staat als Muſter aller Europäiſchen Staaten.

Wünſchen wir heute alle als Preußen, als an dem 63 ſten Geburtstage Sei
ner Majeſtät, an dem Tage, wo das Preußiſche Volk ſeine warmen Gefühle für
Seine Majeſtät offen und frei in dieſer Beziehung zum erſten Male ausſprechen
kann wünſchen wir alle, daß die ewige Urkraft des Alls, die Gottheit Seine
Majeſtät noch für ferne Zeiten zum Heil und zum Segen des Preußiſchen Volks,

F ſowohl mit Körper als auch mit Geiſtes Kraft ausrüſten möge aus der Höhe.
Und dieſen Wunſch zu beſtätigen, mögen heute alle Preußen in allen Gauen

des Preußiſchen, des Deutſchen Vaterlandes ein Glas füllen und leeren und ſtim
men dabei im Verein in dieſen Wunſch ein:

Es lebe Seine Majeſtät der König Wilhelm der Erſte
von Preußen, und neben Jhm Sein getreues Preufſziſches
(Deutſches) Volk einer glücklichen gegenſeitig zufriedenen,
hoffnungsvollen Zukunft entgegen!

Begleitet mit einem dreimaligen Hoch auf Seine Majeſtät!

Halle, d. 22. März 1861. A. än.
M e r r e rZerliniſche Lebens Perſichernngs- Geſellſchaft.

Zerliniſche Kenten- und Kapitals Verſicherungs Hanh.
Die Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft übernimmt fortwährend Berſicherun

gen auf das Leben einzelner und verbundener Perſonen zum Betrage von 100
bis 20,000 Thlr. zu billigen Prämien, und gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf Gewinn
(Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes der Geſellſchaft

Die mit derſelben verbundene Renten und KapitalsVerſtcherungs Bank übernimmt eben
falls Verſicherungen von Wittwen und anderen Penſionen, ſowie Kinder
Nenten- und Kapitals-Verſicherungen der mannigfaltigſten Art.

Die Penſtotten für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt ſelbſt
wenn der Tod des Verſorgers ſchon im erſten Jahre der Verſicherungen erfolgen ſollte.

Nähere Auskunft über die verſchiedenen VerſicherungsArten wird von ſämmtlichen Agenten
derſelben bereitwilligſt ertheilt, bei welchen auch Geſchäfts Pläne unentgeltlich entgegengenommen
und Verſicherungs- Anträge jederzeit angemeldet werden können.

in Artern: Kaufmann B. Vieber. in Lützen Rendant E. Beltzig.
Bitterfeld: Secretair J. F. Scheibe. Mücheln: Secretair A. NRichter.
Delitzſch: Kaufmann J. C. Tiemann. Naumburg: Kaufm. H. C. Habermeyer.
DHüben: Kaufmann E. Jaenichen Fun. Nordhauſen: Bürgermſtr. Gverſchner.
Eckartsberga: Kaufm. J. L. Schneider. Querfurt: Kaufmann Albert Müller.
Eilenburg: Kaufmann Rud. Jrmiſch. Sangerhauſen: Rendant F. A. Sauſe.
Eisleben Kaufmann Th. Seehaußen. Schmiedeberg i S AuctionsCommiſſa
Gerbſtedt? Kaufmann Rud. Sander. rius F. C. Schmidt.Graefenhaynichen: Buchb. O. Richter. Weißenfels: landräthl. Seer. C. Elſert.
Hettſtedt: Kaufmann Rud. Demelius. Wettin: Kaufmann Theodor Schreiber
Koeſen: Kaufmann G. A. Scholvien. Zeitz: Kaufleute Brenner S Borsdorf.

Halle, den 20. März 1861.
Jm Namen der vorgenannten Herren Agenten

O. hrenberg, Hauptagent.
Fiſchverkauf. 66 Cint. T 2 7 beſter Märkiſcher undSonnabend den 23. März ſoll eine Partie Auguſt Saamenhafer lagern zum Verkauf in

A, 2 u. 3ſömmtiger Karpfenſatz verkauft wer der Oekonomie im Hirſch zu Markranſtädt.
e e 20 Schock veredelte Apfel- und Birnbaäume,

Vier fette ſchwere Ochſen ſtehen zum Ver 5 Schock Pflaumenbaume und noch Schock
kauf bei Albert Ehrenberg in Alsle Sauerkirſchbäume ſtehen zu verkaufen im küh

ben a/S. len Morgen zu Bitterfeld.

e

Holländiſche Bücklinge
in Körben à 600 1000 St. erhielt wieder

Julius Rifſert,
t. Zander u. Fr. Forſch

e Mlius Riffert,
beſte Bair. Schmelzbukter,e 1 nen in Kübeln

iser, oft ins Riſfert.

Büſchdorf bei Halle.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Ma-

jeſtät des Königs, als den 22. Marz,
ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

H. Lehmann.
Theater in Eisleben.

Sonntag den 24. März zum erſten Male
Eine Nacht in Berlin, oder Der
Onkel aus Neuſtadt, große Poſſe mit
Geſang in 3 Akten von Hopf.

Montag den 25. März auf allgemeines Ver
langen zum erſten Male wiederholt Ein
feſte Burg iſt unſer Gott, Volks
ſtück in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel Die
neue Heimath von A. Müller.Dienstag den 26. März zum Beneſtz für Frl.
Völcker: Oberon, König der El-
fen, große Oper in 3 Akten von C. M.
von Weber.

Mittwoch den 27. März letzte Vorſtellung vor
Oſtern Nareiſs, Schauſpiel in 5 Akten
von Brachvogel. Die Direction

Theater in Eisleben.
Das zweite Abonnement beginnt Montag

den 25. März und umfaßt ebenfalls 12 Vor
ſtellungen. Abonnementsbillets (Dutzendbillets)

Sperrſitz 4. 1. Rang 3 2. Rang
2 ſind ſtets im Theater Büreau, Markt,
im Hauſe des Hrn. Bergrath Bolze, parterre
rechts, zu haben und zu jeder Vorſtellung in
beliebiger Anzahl zu verwenden. Die ausſte
henden Dutzendbillets des erſten Abonnements
haben auch für das zweite Gültigkeit.

Die Direction
rei Gemeinde

Sonntag den 24. März Vormittags 9 Uhr
Vortrag von A. T. Wislicen s

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Emilie Hellwig,
Eduard Koch,

Verlobte
Leimbach.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr rief der allmächtige

Gott unſern lieben Otto nach längern Leiden
durch einen ſanften Tod, nach kurz zurückge
legtem 8. Lebensjahre, zu ſich.

Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

Halle.

dieſe traurige Nachricht
Querfurt, den 20. März 1861.

Der Rechts Anwalt Krüger und Frau.
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Brilage zu 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 22. März 1861.

c n—nneerrorh rDeutſchland.
Exin, d. 15. März. Am geſtrigen Jahrmarktstage entſtand in

den Nachmittagsſtunden zwiſchen Landleuten, Polen und Deutſchen,
Streit, welcher ſchließlich in eine große Schlägerei ausartete. Obgleich
ein ſolches Ereigniß bei Märkten u. ſ. w. an der Tagesordnung iſt,
ſo nahm das oben erwähnte doch einen bedenklichen Charakter an.
Mehrere Polen der gebildeten Klaſſe nahmen ihre Landsleute in Schutz,
und dieſe, hierdurch aufgemuntert, thaten mit Stöcken, Fäuſten u. ſ.
w. Alles was in ihren Kräften ſtand wenngleich auch die wenigen
Deutſchen ſich tapfer wehrten. Bald jedoch erſchien einer der hier an
weſenden fremden Gensd'armen und ſchritt zur Arretirung der Schuldi
gen. Der erſte der Feſtgenommenen war ein Pole und aus dieſem
Grunde folgten die Polen dem Gensd'armen bis zur Polizei, ab und
zu Verſuche machend, den Arreſtanten zu befreien, was der Gensd'arm
mit der blanken Waffe verhinderte. Schließlich wurde die Sache ſo
ernſt, daß auch die übrigen hier anweſenden fünf Gensd'armen mit
gezogenen Säbeln einſchreiten mußten. Hätten wir einiges Militär
im Orte, zu deſſen Unterbringung Gelegenheit genug iſt, dann könn
ten wir Deutſche ähnlichen Vorkommniſſen ganz gewiß getroſt entgegen

ſehen. B. W.Köthen, d. 18. März. Außer den gerichtlichen Verhören, wel
che, wie bereits berichtet iſt, in Beziehung auf die Petition an den
Herzog ſtattgefunden, ſind nun auch die Herren Oberamtmann Roth,
Dr. Kretſchmar, Rechtsanwalt Bramigk I. und Rechtsanwalt Albert
Lezius über den Zweck einer von ihnen unternommenen Reiſe nach
Berlin polizeilich vernommen. Wir freuen uns über alle dieſe Unter
ſuchungen und Verhöre, ſie werden beweiſen, daß wir nur die geſetz
lichen Wege gehen. Wir verſtehen uns auf Geſetz und Recht und wä
gen unſere Worte und Thaten genau ab. Auch etwaige Hausſuchun
gen und das geſammte polizeiliche Rüſtzeug ſind uns herzlich willkom
men, da wir keine geheimen Sünden treiben, ſondern mit dem Ge
ſetze in der Hand für die geſetzliche Verfaſſung offen kämpfen.
Unſere Gegner haben doppelte Arbeit. Sie müſſen die noch recht s
beſtän dige Verfaſſung von 1848 ſtets mit Gewalt niederhalten und
die auf einem Rechtsbruche ruhende Landſchaftsordnung ſtets durch
Gewalt ſtützen. Wer Verfaſſungen auf der Säbelſpitze bringt, darf
den Säbel nie aus der Hand legen, ſonſt ſtürzen ſte ſofort zuſammen.
Wir ſchlafen recht ſüß mit der Ueberzeugung, daß die Verfaſſung von
1848 ſicher aus ihrem Kerker wieder aufſtehen wird, während die
Landſchaftsordner Tag um Tag mit geſpanntem Hahne Wache
ſtehen müſſen, damit ihnen die Landſchaftsordnung, die ſich nur unter
civiliſtrten Menſchen und neben den Einrichtungen des 19. Jahrhun
derts nicht heimiſch fühlt, nicht einmal über Nacht durchbrenne und
nach dem 17. Jahrhundert zurück fliehe, wo ſie bei ihren Zeitgenoſſen,
den Hexenprozeſſen, Folterinſtrumenten, Ritterrüſtungen und Armbrü
ſten recht behaglich zu Hauſe iſt. (M. 3)Roſtock d. 17. Marz. Die meckenburgiſche Regierung, immer
im Rückſchritt voran, hat das Verdienſt, zuerſt durch Miniſterialver
fügung vom 1. Octbr. 1859 die Betheiligung am Nationalverein un
terſagt zu haben. Nachdem nun aber die darmheſſiſche Regierung mit
ihrem Verbot ſo glänzendes Fiasco gemacht, haben die Conſervativen
unſerer Stadt unſerer Regierung einen anſtändigen Weg an die Hand
geben wollen um ihre etwas übereilte Maßregel wieder gut zu ma
chen, und deshalb in einer mit faſt hundert Unterſchriften dedeckten
Adreſſe die Aufhebung des Verbots beantragt.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 7. März und einen Auszug der Rede, mit welcher Herr Lin
„coln am 4. März in Waſhington ſein Amt als Präſident der Ver
einigten Staaten antrat. Herr Lincoln ſagte, es gebe keinen Grund
zu der Befürchtung, daß die republicaniſche Regierung das Eigenthum
der Bewohner des Südens gefährden werde. Sie werde nicht gegen
die Einrichtung der Sclaverei da, wo dieſelbe beſtehe, auftreten, und
habe auch kein Recht, dies zu thun. Was die entlaufenen Sclaven
anbelange, ſo werde ſie die beſtehenden Geſetze aufrecht erhalten. So
dann fuhr der neue Präſident fort: „Jch leiſte heute den amtlichen
Eid ohne Hintergedanken. Jch gelange inmitten großer Schwierigkei
ten zur Gewalt. Die Union iſt der Form nach angegriffen. Nun iſt
aber die Union der Staaten eine immerwährende, und kein Staat kann
ſich von ihr trennen. Die Reſolutionen und Ordonnanzen, welche
einen dieſem Prinzip entgegengeſetzten Sinn haben, ſind in rechtlicher
Beziehung null und nichtig, und alle gegen die Bundes Autorität ver
übten gewaltthätigen Handlungen werden als revolutionar betrachtet.“
Er ſagt ferner „Jch betrachte die Union vollkommen als beſtehend
und werde Sorge kragen daß die Geſetze der Union in allen dieſelbe
bildenden Staaten vollſtändig zur Ausführung gelangen. Jch mache
es nicht zum Gegenſtande einer Drohung, ſondern einer förmlichen Er

Tlärung, daß die Union auf verfaſſungsmaäßige Weiſe vertheidigt wer
den wird. Bei Beobachtung eines ſolchen Verfahrens wird kein Blut
vergoſſen werden die National Autorität müßte ſich denn dazu ge
nöthigt ſehen. Ich werde meine ganze Macht aufbieten, um das Bun
e zu vertheidigen und die Staats Einkünfte erheben zu

en.
Zu erzielen, wird keine Gewalt angewandt werden. Jede in der Rede
enthaltene Anſpielung auf die Union ward mit der größten Begeiſte
rung aufgenommen. Mehr als 30,000 Perſonen wohnten der Jnaugu
ration des Präſidenten bei, die vollkommen ruhig verlief. Der engli
ſche Geſandte, Lord Lyons, hatte Herrn Lincoln angezeigt, daß England

Ueber das hinaus, was nöthig ſein wird, um dieſe Reſultate

keine Blocade der ſüdlichen Häfen anerkennen werde, wofern eine ſolch
nicht vollſtändig und effectiv ſei. Es hieß, Frankreich und die andern
Großmächte würden eine ähnliche Erklärung abgeben. Der Präſident
hatte den neuen Tarif unterzeichnet; derſelbe wird am 1. April in
Kraft treten. Das Volk von Texas hatte das Ausſcheiden dieſes
Staates aus der Union ratificirt. Die Commiſſare des Südens waren
in Waſhington angekommen und wollten dem Präſidenten den Zweck
ihrer Miſſion mittheilen.

Aus der Provinz Sachſen
Ueber das berichtete ſchwere Unglück bei dem Brande der

Schmelz ſchen Tuchfabrik in Burg am 17. März theilt die „Magde
burger Zeitung unterm 18. März weiter mit, daß von den vier
Schwerverwundeten wieder einer geſtorben ein zweiter in Todesgefahr
iſt und nur zwei Hoffnung auf Rettung geben. Die neun durch den
Einſturz des Giebels Erſchlagenen ſollen auf Koſten der Stadt ehren
voll beerdigt und für ihre Hinterbliebenen ſoll dergeſtalt Sorge getra
gen werden, daß ſie nicht nur auf die gewöhnliche Armenunterſtützung,
ſondern in Anerkennung, daß ihre Ernährer beim Retten fremden Ei
genthums und im Dienſte der Stadt ihren Tod gefunden auf eine
ihren Verhältniſſen angemeſſene Unterhaltung Anſpruch haben. Au
ßerdem iſt eine Sammlung von milden Beiträgen veranſtaltet. Die
zum bevorſtehenden Geburtstag des Königs beabſichtigten Feſtlichkeiten
ſind eingeſtellt worden.

Geſetz Sammlung
Das am 18. März ausgegebene 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5335. das Geſetz wegen Abänderung des Vereins Zolltarifs. Vom 11. März
1861 unter

Nr. 5336. die Verordnung die Einführung des Geſetzes wegen Abänderung des
e e vom 11. März 1861 in dem Jadegebiet betreffend. Vom 12. März
1861 unter

Nr. 5337. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Januar 1861 betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der KreisChauſ
ſeen von Kolberg nach Jüdenhagen und von Kolberg nach Schivelbein an den Für
ſtenthumer Kreis und den Kreis Schivelbein unter

Nr. 5338. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Ob
ligationen des Fürſtenthumer Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern III. Emiſſion
Vom 28. Januar 1861; unter

Nr. 5339. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Kreis Obligationen des Schivelbeiner Kreiſes im Betrage von 16,000 Thalern. Vom
28. Januar 1861.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. März.

Kronprinz Hr. Ober-Forſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Major
a. D. v. Schulz a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Stockmann m. Fam. a. Steinach.
Hr. Opernſ. Lehmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Uhle a. Meißen. Hr. Agentur
Jnſp. Ludwig a. Dürrenberg. Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Plauen Walther
a. Mainz, Seifert a. Weimar, Meher a. Berlin Fiſcher a. Magdeburg

Staat Aürion. Hr. OAmtm. Bodenſtein a. Groß Oerner. Hr. Rittergutsbeſ.
Ebert u. Hr. Landwirth Neugebauer a. Zwickau. Hr. Senator u. Fabrikbeſ.
Sauer a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Leipzig Locha a. Zürich Balcke
a. Bremen Paulini a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Hallmann a. Deſſau. Hr.
Oekon.Jnſp. Behmann a. Rochlitz. 3Goldner Ring Hr. Baron v. Alvensleben a. Dresden. Hr. Fabrik. Rechen
berger a. Hamburg. Hr. Brauereibeſ. Lederbogen a. München Hr. Lehrer
Finger a. Gera. Hr. Oekon. Hültheims a. Wetzlar. Hr. Superint. Wolfram
a. Brandenburg. Hr. Faktor Berner a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Knöchel
a. Erfurt, Kühne a. Gera, Breining a. Burg, Krohne a. Frankfurt a. M.,
Pfennigdorf a. Chemnitz Schulze a. Charlottenburg Kleinſchmidt a. Leipzig
Winkler a. Magdeburg

Goldner Löwe. Hr. Depart.-Kreis-Thierarzt Gerber a. Merſeburg. Die Hrrn.
Fabrik. Böhmer u. Gieſau u. Hr. Rent. Mertens a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Heyde a. Leipzig, Merkel a. Dresden Reichert a. Bremen Lindner a.
Berlin. Die Hrrn. Partik. Voigt a. Laufigk, Naundorf a. Lützen. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Schulze, Salzmann u. Gieſeler a. Schackſtedt. Hr. Amtm. Brandt a.
Querfurt. Die Hrrn. Oekon. Schröder a. Nauinburg, Schlegel a. Wettin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Bänſch u. Wedekamp a. Magdeburg,
Bauer a. Hamburg, Baer a. Mainz, Wittmeher a. Nordhauſen, Wey a. Altona,
Peltzer a. Rheydt, Auguſtin a. Leipzig, Hertzberg a. Halberſtadt. Die Hrrn.
OAmtl. Hoch m. Sohn a. Allſtedt, Weſte a. Halberſtadt. Hr. Amtm. Harsle-
ben a. Roitſch. Hr. Factor Bergmann a. Mukrena. Hr. Gutsbeſ. Emicke a.
Alsleben. Hr. Stud. Smith a. Stohoken. Hr. Frhr. v. Houwaldt a. Kloſter
Roßleben.en herer Mäx. Hr. Kreis-Thierarzt Lehnhardt a. Wittenberg. Hr. Thier

arzt Jünger a Kemberg. Die Hrrn. Fabrik. Beinroth a. Stolberg am Harz,
Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Oekon. Schunk a. Schmirma.

Goldne Rose. Hr. Muſeumbeſ. Erombach a. Herford. Die Hrrn. Handelsl.
Drube u. Hohmann a. Langenweddingen. Hr. Gaſtwirth Schindler a. Weißen
fels. Hr. Oekon. Jakobi g. Leiha. Die Hrrn. Pferdehdlr. Weidenbach u. Fuchs
a. Windeberg b. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Dehne a. Wittenberg. Verwittw.
Frau Raſchikamo a. Berlin. Hr. Maſch.Fabrik. Stier a. Chemnitz.

Mente's Hotel Die Hrrn. Amtl. Haaſenhauer a. Trebejau, Schmeiſer a. Wei
mar, Raabe a. Fränkenau. Die Hrrn. Kaufl. Stiebel a. Frankfurt a. M., Js
raels a. Weener, Bethke u. Simon a. Berlin, Aßmann m. Fam. a. Magdeburg,
Langbein a. Ober Weißbach, Freitag a. Hartigsleben Windau u. Damm a
Dresden Kämpfe a. Gehrsdorf. Hr. Hauptm. a. D. Mohs a. Bernburg. Die
Hrrn. Roßhdlr. Betzig a. Hresden, Müller a. Eiſenberg, Bräuer a. Satſungen,
Groß, Tauſcher u. Müller a. Ortorf, Krumbiegel a. Siebelingen, Bodenſtein a.
Boina, Liehr a. Braunſchweig Oppenheim a. Hannover. Forſt Eleve v. Haa
gen a. Wittenberg. Hr. Bereiter Mortier a. Leipzig. Hr. Rent. Borsdorf a.
Dresden. Hr. Oekon. Frohberg a. Raeſa. Hr. Stallmſtr. Samberg a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel

Luftdruck 325 92 Par. L. 328,66 Par. L. 329,47 Par. L. 828,02 Par. L.
Dunſtdruck 2,29 Par. L. 2,34 Par. L. 2,30 Pax. L. 2,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 36 t. 78 pCt. 88 pCt. 84 Gr.
Luftwärme 3,2 G. R 4,6 R 3,0 R 3,6 S. Rut.



Noch iſt im Oſten nicht der Tag erſchienen,
Da ſteht am Fenſter ſchon ein ernſter Mann.
Ein König iſt's. Die königlichen Mienen,
Die königliche Stirn ſie deutens an.

Der König betet: „Du, der mir das Leben
An dieſem Tag, der Du mir jetzt ein Land,
Der Du mir jetzt den ſchönſten Thron gegeben,
Allgüt'ger Gott, Dir ſei mein Dank geſandt.

Was ich gelobt in jener ernſten Stunde,
Als ich den Thron der Väter überkam,
Die warmen Worte, die aus meinem Munde
Vertrauensvoll das theure Volk vernahm,

Am 22. März.
Daß jedes Unterthanen heil'ge Rechte

Jch ſchützen will daß Trug und Heuchelei
Vernichtet ſei, daß Preußens Volk, das echte,
Nach außen ſtark und frei nach innen ſei:

Die Worte ſollen Thaten werden, ſollen
Gehalten ſein, bis mich der Tod entrafft.
Und Du, allmächt'ger Gott, gieb mir für's Wollen
Und für's Vollbringen gieb Du mir die Kraft!

Dort ſteht das ehrne Standbild meines Ahnen,
Des großen Friedrich, der die Welt bezwang,
Du Bild ſollſt mich an mein Verſprechen mahnen,
Begeiſtern, bis mein hohes Werk gelang.“

Das Standbild nickt dem Könige entgegen,
Am Himmel ſteigt. die Sonne jetzt empor,
Ihr erſter Strahl, des Tages neu'ſter Segen,
Bricht aus den Wolken glückverkündend vor.

Heil, Wilhelm Heil! Wir legen, o Gebieter,
Die heißen Wünſche heut vor Deinen Thron
Aus ſiebzehn Millionen Herzen nieder.
Noch lange trage Preußens Königskron“!

Sei gleich dem alten Fritz! Wir allerwegen
Wir wollen treu gleich unſern Vätern ſein,
Du kamſt in Liebe Deinem Volk entgegen
Und unſre Liebe edler Fürſt! ſei Dein

Ein dreimal Hoch! ſei dargebracht
Dem Herrſcher Preußens, groß
Mit weiſer, feſter ſtarker Hand
Regieret er ſein ganzes Land
Er iſt ihm Schirm und Schild und
Und bietet ſeinen Feinden Trutz

Ein dreimal Hoch! der Majeſtät,
Die Großes ſchaffet früh und ſpät
Die ſorgt, daß Jeder glücklich ſei
Und Zucht und Ordnung ſtets gedeih

Zum 22. März 1861.

an Macht!

Schutz

Wdmr.

Ein dreimal Hoch! dem Steunermann,
Der kräftig ſein Schiff lenken kann
Trotz Klipp' und Sturm und Wirbelwind
Er doch den Weg zum Hafen findt;
Iſt ſeinem Volk ein treuer Hort
Und führet es zum ſichern Port!

Drum König Wilhelm, Heil ſei Dir!
Bleib lange Deines Volkes Zier;
Gott ſegne ſtets Dein Regiment
Bei uns vom Anfang bis zum End“!

Die ſelbſt dem Jrrenden verzeiht
Und ihm die Hand zum Frieden beut. Dr.

am

Bekanntmachung.
Donnerstag den 4. April d. J. Vormittags

14 Uhr ſollen auf dem hieſigen Poſthofe

4 Wagenkaſten zu dergleichen Wagen und1 Untergeſtell zu einem ſechsſitzigen Perſonen anzumelden.

poſtwagen ohne Langbaum
unter den im Verkaufstermine näher bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie
tend verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

Halle, den 18. März 1861.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung
den 18. März 1861 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns

Monius Gottheil hier iſt in weiterer Aus
führung der rückſichtlich der Konkurs- Eröffnung
über das Vermögen der Firma: W. Gott
heil. S Comp. erlaſſenen Beſchluſſes vom
14. October 1859 der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 29. September 1859 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Earl Deichmann hier be
ſtellt Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf

den A. April d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Land

wüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 8, anberaumten Termine ihre Erklä
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an

dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et

was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 20 April d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld

ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maurermeiſters und Kunſtſteingießereibeſitzers
Otto Heegewaldt hier iſt zur Anmeldung
der Forderungen der KonkursGläubiger noch
eine zweite Friſt bis zum 15. April d. J. ein
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,

welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben, werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem

Ausrangirter ſechsſitziger Poſtwagen, dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedach
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Februar d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 2. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Hreisgerichts Rath

Stecher im Kreisgerichtsgebäude Termins-
zimmer Nr. 21, anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
yat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Niemer,
Goedecke, Fritſch, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. S. am 15. März 1861.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Zeitz

I. Abtheilung,
den 19. März 1861, Nachmittags 5 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard
Schrön (Firma: Eduard Schrön, vor
mals Poeſchel S Schrön) zu Zeitz iſt der

kaufmanniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 19. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Schumann in Zeitz
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners

werden aufgefordert, in dem auf
den 27. März v. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Berndt im Terminszimmer Nr. 8 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zeitz, den 19. März 1861.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß auf dem Königlichen Stein
kohlen Werke bei Wettin der Preis der Stück
kohlen erſter Sorte von 1 3 auf
Einen Thaler, und der Stückkokſe von
25 auf 23 herabgeſetzt worden iſt.

Wettin den 20. März 1861.
Der Königliche Berggeſchworne

Wagner.
Verkauf einer Windmühle nebſt

Wohnhaus.
Ver änderungshalber ſoll die dem Mühlenbe

ſitzer Auguſt Friedel in Quellendorf bei
Deſſau (eins der größten Oörſfer Anhalts) gehö
rige, ohngefähr vor 40 Jahren neu erbaute
Windmühle mit 2 Gängen, einem Deutſchen u.
einem Amerikaner, nebſt neuem Wohnhauſe,
Nebengebäude und Garten 2 Morg. herrſchaftl.
Pachtacker, alles in ganz gutem Zuſtande, öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu
Termin

Dienstag den 2. April 1861
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Harmo
nie“ daſelbſt anberaumt iſt. Kaufluſtige wer
den erſucht ſich zur gedachten Zeit einzufinden
und die Bedingungen mit anzuhören. Noch
wird bemerkt, daß 2000 hypothekariſch dar
an ſtehen bleiben können. e

Körnitz, den 12. März 1864.
Ernſt Kieſeler, Commiſſionär.

10 12,000 Kapital werden auf ein
Landgrundſtück u. ſ. w. zu erborgen geſucht
welches mehr als 3fache Sicherheit gewährt.
Nähere Auskunft giebt der

Auctionator Schmidt in Bitterfeld.

2500 werden zum 1. Juli auf die erſte
und ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Wo
iſt zu erfahren bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

z
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Für den Transport von Steinkohlen, Coaks und Braunkohlen von Dres
den ab und für den Transport von Braunkohlen von Rieſa ab nach ſämmt
lichen Stationen unſerer Bahn tritt mit dem 18. hüj. ein directer Tarif in Kraft.

Dies bekannt machend bemerken wir, daß Exemplare dieſes Tarifes von unſeren Güter Expedi
tionen unentgeldlich abgegeben werden.

Erfurt den 18. März 1861. Die Directionder Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Königl. Sächſ. conf.

Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig,
eröffnet im Jahre 1831.

ch die von dieſer Anſtalt beſchloſſene Dividende-Vertheilung imJab e 186 erſparen die betreffenden Mitglieder an ihrer nächſten Prä
mienzahlung

27 pro Cent.
Mit dieſer erfreulichen Benachrichtigung möge das mit ſegensreichem Erfolg wirkende, ge

meinnützige Inſtitut zu fernerer recht lebhafter Theilnahme empfohlen ſein. Weitere Mitthei
lungen unentgeldlich bei dem Agenten

Kaufmann O. M. Baentseh in Halle a/S. Markt Nr. 6,
Leipziger Brandverſicherungs-Vank f. D.
Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr werden prompt beſorgt durch

O. W. aentsch, Haupt-Agent in Male.

Kripziger Fenerverſicherungs- Anſtalt

Der Unterzeichnete iſt an Stelle des Herrn Guſtav Henninges zum Agenten genann
ter Anſtalt für Cönnern und Umgegend beſtätigt und empfiehlt ſich hierdurch zur Uebernahme
von Verſicherungen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten PrämienSätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Franz Heinrich.Agent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
in Cönnern

Dem Publikum von Delitzſch und Umgegend zur Nach
richt, daß veränderungshalber und um damit zu räunmen, gegen gleich

Chüringiſche Eiſenbahn. Erwiderung S. Nr. 68 d. Hall. Ztg.
Wir übrigen Ackerbeſitzer, außer dem Herrn

Aſſeſſor, gönnen unſern armen Pächtern, die
uns ſchweren Pacht geben müſſen, recht gern
den kleinen Vortheil, den ſie ſich durch Ver
pachtung der Stoppel Hutung verſchaffen, und
welcher ſie von Zahlung des Flurgeldes be
freit. Wir erlauben es und gönnen es ihnen
um ſo mehr, als es ganz ohne unſern Nachtheil
geſchieht. Die andern Ackerbeſitzer.

Die hieſige Bierbrauerei nebſt Schenkwirth
ſchaft, welche zu Michgeli d. J. pachtlos wird,
ſoll von da ab anderweitig auf 6 Jahre verpach
tet werden. Termin dazu iſt auf den 20. April
im jetzigen Brauereilocale anberaumt.

Pächter haben im Termine 10 Pachtgeld
zu erlegen und ſich außerdem durch Qualifica
tions u. FührungsAtteſte zu legitimiren. Die
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt
gemacht können auch zuvor eingeſehen werden.

Hergisdorf, den 20. März.
Der Vorſtand.
Vaupel u. Zobel.

Geſuch.
Ein in einer Provinzialſtadt gelegenes Ma

terialgeſchäft wird zu kaufen geſucht, gleichviel
ob Nebenbranchen damit verbunden ſind. Ge
fällige Anerbietungen werden unter Chiffre
N. N. 26. poste restante Naumburg
franco erbeten.

Landgut- Verkauf.
Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt derſelbe

geſonnen ſein Landgut mit neuen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden 106 Morgen Feld und
Wieſen, anbei eine Ziegelei, welche durch Nach
weis jährlich 800 reinen Gewinn einbringt,
mit ſämmtlichem lebenden und todten Jnven
tar, bei 8 bis 10,000 Anzahlung, ſofort zu
verkaufen. Näheres ertheilt

C. Bauer in Naumburg a/S.
Ein ſchönes Gut mit 100 Morgen Feld und

Wieſen, gute Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
ſämmtlich dazugehöriges Jnventar, ſoll veran
derungshalber verkauft werden. Anzahlung 5
bis 6000 Näheres durch

bare Bezahlung verkauft werden ſollen
Leinene, wollene und baumtvollene Waaren Strickſachen, ver
ſchiedene Futterzeuge, Kittet, Wattir- Leinewand für Schnei
Dder, drei beſchlagene Marktkiſten, eine Bude, eine Plane,
10 Ellen lang, eine Plane, auch für Oeconomen paſſend.

Die Waaren ſind der Mode nicht unterworfen und werden 10 unter dem Fabrik
preis weggegeben. Auch Sechnitthäudler können mit mir in Unterhandlung tre
ten aber nur bis 10. April e.

W. W. e in Delitzſch, Pfortenplatz Nr. 281.
Einen Burſchen ſucht zu Oſtern

M. Blank, Mechaniker, gr. Schloßgaſſe 1.
Für mein Glas und Porzellan waaren Ge

ſchäft en grös et en detail. ſuche ich einen ge

Ein Studioſus der Theologie wünſcht einige
Privatſtunden zu ertheilen. Näheres Breite
ſtraße Nr. 12

Penſtons- Anzeige. 2—3 Knaben von
14--15 Jahren, welche Lehrer werden oder ſich
ſonſt fortbilden wollen, finden bei einem Lehrer
auf dem Lande freundliche Aufnahme. Näheres
durch Herrn Paſtor Geier in Pobles bei
Hohenmölſen.

Eine geſunde kräftige Amme, die ſchon einige
Zeit geſtillt hat, ſucht baldigſt eine Stelle zu
erfragen Hoher Kräm Nr. 2 Treppen.

Gut empfohlene junge Kaufleute, welche
Engagements ſuchen, können ſich franco brief
lich an das merkantiliſche Placirungs- Comptoir

zu Berlin, (Kloſterſtraße 8), wenden.
Anträge werden mit Angabe der Referen

zen und Leiſtungen (Fachkenntniſſe u. ſ. w.)
erbeten.

Für eine umfangr: Beſitzung wird ein Ad
miniſtrator mit hohem Gehalt dauernd zu enga
giren gewünſcht. Näheres durch das landwirth

ſitteten jungen Mann als Lehrling.
Der Kaufmann G. Apel in Halle a/S.
Mein und unſer früherer Gehülfe Adolph

Hupe von hier iſt nicht mehr in meinem und
unſerem Geſchäft.

Halle, den 20. März 1861
Wilh. Kerſten.

W. Kerſten S Co.
Einen Lehrling ſucht E. Schäfer, Gürt-

ler. Leipzigerſtr. 11.

Die Rittergutsmühle zu Schoch witz em
pfiehlt ſich zur Lieferung aller Sorten von fein
ſtem amerikaniſchen Roggen und Weizenmehl,
und nimmt ſowohl Getreide zum Tauſch an,

als wie ſie für Lohn mahlt.
Schochwitz, den 20. März 1861

Der Mühlenpächter Carl Urbach.

Auf Domaine Libbesdorf bei Köthen

C. Bauer in Naumburg a/S.

Eine frequente Reſtauration
hierſelbſt iſt unter günſtigen Bedin
guttgen ſofort anderweitig zu ver
pachten und zu übergeben

Nähere Auskunft ertheilt H. Stoy, Leip
zigerſtraße Nr. 1, alte Poſt.

Hanusverkauf in Naguhn.
(Jn Anhalt, an der Berl. Anhalt. Eiſenbahn.)

Mein in der Kirchſtraße zu Raguhn bele
genes Haus, worin bis jetzt Tuchfabrikation
betrieben wird und das zu jedem andern Ge
ſchäft geeignet iſt, mit 8 Stuben, Kammern,
geräumigem Boden, Hofraum und Hintergebau
den, beabſichtige ich zu verkaufen und habe dazu
auf Montag d. 25. d. Mt8., Nachmitt.
3 Uhr, Termin im Gaſthof zum goldenen
Löwen hierſelbſt angeſetzt, in welchem die na
heren Bedingungen bekannt gemacht werden.

Fr. Deute in Raguhn.

Herr Mimil Güssefeld in Ham-
burg, Contrahent des von Herren James K.
Me Dönald Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 75 a 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem land wirthſchaft
lichen Publikum

Zwei drei Jahr alte Schimmel,ſchaftliche Agentur- Comtoir von W. Matthe ſind beſetzte Bienenſchränke, nach der neueſten

ſtus in Berlin. Dzierzonſchen Methode eingerichtet zu
verkaufen.Eine gut empfohlene Bonne und eine Land z

wirthſchafterin werden nachgewieſen durch Ein Jahr alter Hauer (engl. Rage) ſteht
Wittwe Kupfer in Merſeburg. zu verkaufen in Landsberg Nr. 55

Wallachen, geſund und ſtark, ſind zu verkau
fen in Wörmlitz Nr. 10.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Kunze in Kütten.



0

Die am I. März d. J. erfolgte Eröffnung und vollſtändige IJnbetriebſetzung unſerer neuen
Greppiner Braunkohlengrube b. Bitterfeld

zeigen wir hierdurch mit dem Bemerken an, daß die Kohle unſerer Grube ſich durch Reinheit
und beſonders knorpel und ſtückenreiche Beſchaffenheit vortheilhaft auszeichnet.

Die Preiſe ſind dieſelben billigen, wie die aller dortigen Gruben, d. h.
beſte Förderkohle pr. Tonne 3

äckerkohl IKoereltevn franco Grube im Eiſenbahnwaggon.
Dünger- u. Fettkohle e

Jeden Auftrag ſind wir im Stande
übernehmen.

Greppin b. Bitterfeld im März 1861.
Aufträge nehmen entgegen

ſofort zu effectuiren und Abſchlüſſe jeder Höhe zu h f

Stange Zeisng.
Brandt Comp. in Halle,

gr. Klausſtraße Nr. 10.

Bruſt Caramellen

S. Dr. Albers zu Bonn. S ſo wie dieſe

e en tbehrlichen

Dieſe rühmlichſt bekannten ächten Rheinischen
Brust- Caramellen haben ſich durch
lindern de und e Wirkung bei allen Conſu

z oſition d. K. Proſ menten ungewöhnlichen Nuf und Empfehlunggehe h Bruſtzeltchen bei Allen, die ſte kennen

ihre vorzüglich

erworben und

zum unHaus mittel werden, bieten ſie zugleich dem
Geſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verftegelten roſfarothen
Düten 5 duf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung
Moſel“ befindet, nach wie vor ausſchließl „Vater Rhein und die

ich be ar Brod Ob
Die Putz Handlung von

empfiehlt zur jetzigen Saiſon in

10 an.
Wittwe Aumguste Tesch

reicher Auswahl Blumen, Bänder
Auch werden daſelbſt Hüte angenommen zum Waſchen,

und Hüte Strohhüte von

Gr. Steinſtraße Nr. I2.
12 Dtzd. Flaſchen echte an de Cologne von Johann Flarſa Was

rünma in Cöln ſind mirölm mir in Commiſſton übergebenGanzen wie im Einzelnen zum Fabrikpreis. und verkaufe ſelbige im
W. Vofg,Gr. Ulrichsſtraße 5.

Heute Freitag Karpfen polmisehn.
Se Mötel Gart.

Jnearnat gelben Lämmer-, roth.
Kopfklee, Luzern, roth. und gelb
Turnips und weißen Zuckerrübenſag
men, ſowie echten Pernan. Guanv em
pfiehlt billigſt

Albert Bertram
in Alsleben a/ Saale.

Gut conſerbirte ſaure Gurken hat noch
abzulaſſen Albert Bertram

in Alsleben a Saale.
Zwölf Wispel rothe Kartoffeln

verkauft das Rittergut Reinsdorf
bei Landsberg.

Rothen Kopfkleeſamen und Zucker
vübenkerne offerirt billigſt

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.

Zur Bäckerei empfehle friſche Schmelzbut
ker, trockene Heſen, ſchöne große Roſtnen,
Corinthen, Mandeln und alle Gewürze
beſtens

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.
Zucker in Broden und gemahlen, ſo wie

echten gebr. Moccag u. DemeraryCaffee
empfiehlt billigſt

Aug. Lehnert, Oberſteinſtr. 28.

Eſſig-Sprit
gewinne ich durch Vergrößerung und verbeſſerte
Einrichtung meiner Fabrik in ausgezeichne
ter Güte und erlaſſe denſelben meinen wer
then Geſchäftsfreunden zu den dekannten billi
gen Preiſen.

CEuſtreng bei Alsleben a/S.

G. Otto.
„„Hſter- Eier

in allergrößter Auswahl aufmerkſam mache ich
beſonders auf Schaum Eier, ſehr ſchön zum
Eſſen, das Dutzend à 6, 8, 12 u. 15

Wettin. G. W. Schade.
Ein Schwein iſt zugelaufen und kann gegen

Erſtattung der Jnſertions und Futterkoſten ab
geholt werden bei

Gottl. Glaſer in Höhnſtedt.

Die täglich, außer Sonntags, in einem gan
zen Bogen, nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten, die ihr regel
mäßig auf telegraphiſchem Wege zugehen,
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgem. Zeitung und Anzeigen
berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe raſch
und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegen
wart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahl
reichen Mitarbeitern und Correſpondenten, den
Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes,
ſo wie den ſocialen und bkonomiſchen Zuſtän
den um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit
Als Beiblatt von unterhaltendem und gemein
nützigem Jnhalte wird derſelben das Sonntags
blatt in wöchentlich einem Bogen gratis beigelegt.

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Kö
nigreich Hannover mit 7 im Poſt
verein mit 15 15 vierteljährlich und wolle
Beſtellungen auf das nächſte Quartal recht bald
machen. Anzeigen aller Art verſchafft die
Zeitung namentlich in der Landdroſtei Hildes
heim und am Harz die größtmögliche Verbrei
tung die Gebühren betragen für die Zeile nur
1 Zuſendungen wolle man, um Verwechs
lungen vorzubeugen, mit dem vollſtändigen
Titel der Zeitung oder der nachſtehenden Firma
adreſſiren.

Hildesheim.
Gerſtenbergſche Zeitungs Expedition

Das Wettiner Wochenblatt
mit ſeinen Organen (f. d. Städte Cönnern,
Löbejün, Gerbſtädt, Zörbig c. u. deren Umge
gend) beginnt am 1. April ein neues Quartal.
Daſſelbe wird durch unſere Boten frei ins
Haus gebracht. Anzeigen finden in gegen 200
Ortſchaften weite Verbreitung.

Wettin. Die Expedition.
Bruno IKmau.

Ein Wachtelhund zugelaufen, gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren abzuholen auf der

Laden Vermieth ung.
Ein Laden nebſt Stube daran in beſter Ge

ſchaäftslage, iſt noch vom 1. April er. ab zu
vermiethen. Auskunft gr. Märkerſtr. Nr. 6 im
Ledergeſchäft.

Trockne Wefe?
Beſte kräftigſte weiße reine Natur

eſe ſtets friſch im Ganzen wie iEinzelnen billigſt bei zen wie im
O. Baentsech, Markt 6.

GuttaPercha Firniß à Topf 5 Bei
Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

Pariſer Glanzlack, à Fl. 10 Um
alles Schuhwerk auf das Feinſte zu lackiren.

Parfum wvoyal, à Fl. 7 Feinſtes
Räuchermittel

Glycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als
nen und bewährt für ſpröde und aufgeſprun
gene Haut.

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern em
pfiehlt à Fl. 2

Farben und Moderniſiren. Carl Havring, Brüderſtraße 16.
Nein vollſtändig aſſortirtes Lager Es
Iauer Contobitcher empfehle ich
zu Fabrikpreiſen.

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Copfrbitcher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt
Oarl Harimg, Brüderſtraße 16.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wurp Nr. 15.

4 Stück fette Ochſen verkauft
Trebitz b Wettin Brandt.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen bei
E. Sonnemann in Ammendorf
Waſſerheil Anſtalt

in Charlottenburge St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. Bäduard Prefss.

M aſ Weinaus friſchem Harz Wald meiſter und fei
nem Moſelwein bei
Halle. Kersten G Dellmann.

Maftramls,
al 6 u. 10 empfehltOtto Thieme.

Magdeburger Bahnhof.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj.

des Königs heute Abend Ball und
freie Nacht, wozu ergebenſt einladet

Kindler.
V. Die Lederhandlung von J.

Michaelis bleibt Feiertags halber am 26ſten
u. 27ſten dieſes Monats und ſten u. ten
April geſchloſſen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 19. d. Mts. Abends 6 Uhr hat es dem
Herrn über Leben und Tod gefallen unſere
theure und unvergeßliche Gattin und Mutter,
Frau Chriſtiane Werner geb. Lauiſch,
nach kurzem Krankenlager, 51 Jahr alt, durch
einen ſanften Tod aus der Welt zu ſich zu
rufen. Solches zeigt Verwandten und Freun
den um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt an

L. Werner Bahnbeamter, als Gatte
für ſich und ſeine 2 Söhne

Windmühle Kockwitz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Niemberg, den 21. März 1861.

181




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 69.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No. 69
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







